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(54)  Reflektorleuchte 

(57)  Reflektorleuchte,  bestehend  aus  einem  Reflek- 
tor  und  einer  Lampenfassung  mit  Lampe,  bei  der  die 
Lampenfassung  fest  mit  einer  an  der  Rückseite  des 
Reflektors  angeordneten  Aufnahme  verbindbar  ist, 
wobei  die  Lampenfassung  auf  ihrer  einer  Innenseite  der 
Aufnahme  zugewandten  Aussenseite  mindestens  ein 
Verbindungsböckchen  aufweist,  das  quer  zu  einer 
Längsachse  der  Lampenfassung  angeordnet  ist  und  in 
einer  Nut  der  Aufnahme  längsverschieblich  geführt  und 
durch  plastisches  Verformen  formschlüssig  mit  der  Auf- 
nahme  verbindbar  ist. 

Verfahren  zum  festen  Verbinden  einer  Lampenfas- 
sung  mit  Lampe  mit  einer  an  der  Rückseite  eines 
Reflektors  angeordneten  Aufnahme,  wobei  die  Lam- 
penfassung  mit  Lampe  im  Reflektor  Justiert  wird  und 
seitlich  an  der  Lampenfassung  angeordnete  Verbin- 
dungsböckchen,  die  längsverschieblich  in  Nuten  der 
Aufnahme  geführt  werden,  formschlüssig  mit  der  Auf- 
nahme  des  Reflektors  verbunden  werden. 
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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  betrifft  eine  Reflektorleuchte, 
bestehend  aus  einem  Reflektor  und  einer  Lampenfas- 
sung  mit  Lampe,  bei  der  die  Lampenfassung  fest  mit 
einer  an  der  Rückseite  des  Reflektors  angeordneten 
Aufnahme  verbunden  ist. 
[0002]  Die  Erfindung  betrifft  weiterhin  ein  Verfahren 
zum  festen  Verbinden  einer  Lampenfassung  mit  Lampe 
mit  einer  an  der  Rückseite  eines  Reflektors  angeordne- 
ten  Aufnahme. 
[0003]  Aus  der  DE  30  26  484  C2  ist  eine  Reflektor- 
leuchte  bekannt,  die  einen  Reflektor  mit  einer  Auf- 
nahme  für  ein  Lampengehäuse  an  seiner  Rückseite 
aufweist.  Das  mit  einer  vorfokussierten  Lampe  verse- 
hene  Lampengehäuse  wird  von  der  Rückseite  des 
Reflektors  her  in  dessen  Aufnahme  eingesetzt  und 
durch  Ultraschallschwei  ßung  fest  mit  der  Aufnahme  ver- 
bunden.  Eventuelle  Toleranzen  des  Reflektors  können 
hierbei  praktisch  nicht  ausgeglichen  werden.  Insbeson- 
dere  ist  eine  Längsverschiebung  der  Lampenfassung  in 
der  Aufnahme  des  Reflektors  nicht  möglich. 
[0004]  Weiterhin  ist  aus  der  DE  31  01  640  A1  bekannt, 
die  Lampenfassung  mit  Lampe  von  der  Rückseite  des 
Reflektors  her  in  eine  Aufnahmeöffnung  des  Reflektors 
einzusetzen  und  zu  verkleben.  Auch  hierbei  ist  nachtei- 
lig,  daß  Lampenfassung  und  Lampe  vorjustiert  sein 
müssen  und  ein  Ausgleich  bestehender  Schwankungen 
des  Reflektors  praktisch  nicht  durchgeführt  werden 
kann. 
[0005]  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es 
daher,  eine  feste  Verbindung  zwischen  Lampenfassung 
und  Reflektor  bzw.  dessen  Aufnahme  zu  schaffen,  bei 
der  die  Lampe  mit  ihrer  Lampenfassung  im  Brennpunkt 
des  Reflektors  fokussierbar  ist. 
[0006]  Die  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  die  Lampenfassung  auf  ihrer  einer  Innen- 
seite  der  Aufnahme  zugewandten  Außenseite  minde- 
stens  ein  Verbindungsböckchen  aufweist,  das  quer  zu 
einer  Längsachse  der  Lampenfassung  angeordnet  ist 
und  in  einer  Nut  der  Aufnahme  längsverschieblich 
geführt  wird  und  durch  plastisches  Verformen  form- 
schlüssig  mit  der  Aufnahme  verbindbar  ist. 
[0007]  Dadurch,  daß  das  Verbindungsböckchen 
längsverschieblich  in  der  Nut  geführt  wird,  kann  die 
Lampe  bzw.  ihre  Glühwendel  durch  einfache  Längsver- 
schiebung  der  Lampenfassung  im  Brennpunkt  des 
Reflektors  fokussiert  werden.  Durch  plastisches  Verfor- 
men  des  Führungsböckchen  ist  die  Lampenfassung  fest 
mit  dem  Reflektor  bzw.  seiner  Aufnahme  verbindbar. 
[0008]  Nach  einer  bevorzugten  Ausführungsform  der 
Erfindung  weist  die  Lampenfassung  zwei  einander 
gegenüberliegende  Verbindungsböckchen  auf,  die  mit 
ihren  der  Lampenfassung  abgewandten  Enden  über  die 
die  Nuten  aufweisende  Wandung  der  Aufnahme  hin- 
ausragen.  Die  Nuten  sind  an  ihren  einander  gegenüber- 
liegenden  Innenflächen  mit  zahnartigen  Ausformungen 
versehen,  die  zumindest  teilweise  von  dem  Material  der 

plastisch  verformten  Enden  der  Verbindungsböckchen 
ausfüllbar  sind.  Durch  die  zwei  einander  gegenüberlie- 
genden  Verbindungsböckchen  wird  eine  gleichmäßige 
Belastung  beim  plastischen  Verformen  erreicht.  Durch 

5  die  zahnartigen  Ausformungen  der  Nut  wird  eine  form- 
schlüssige  Verbindung  erreicht,  die  nach  erfolgter  pla- 
stischer  Verformung  der  Verbindungsböckchen  eine 
Längsverschiebung  der  Lampenfassung  zuverlässig 
verhindert. 

10  [0009]  Die  bekannten  Verfahren  zum  festen  Verbinden 
der  Lampenfassung  mit  der  Aufnahme  des  Reflektors 
weisen  die  oben  beschriebenen  Nachteile  auf. 
[001  0]  Weitere  Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  daher,  ein 
Verfahren  zur  festen  Verbindung  von  Lampenfassung 

15  und  Reflektor  zu  schaffen,  das  eine  Justierung  der  Lam- 
penfassung  im  Reflektor  erlaubt. 
[0011]  Die  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  die  Lampenfassung  mit  Lampe  im  Reflektor 
justiert  wird  und  seitlich  an  der  Lampenfassung  ange- 

20  ordnete  Verbindungsböckchen,  die  längsverschieblich 
in  Nuten  der  Aufnahme  geführt  werden,  formschlüssig 
mit  der  Aufnahme  des  Reflektors  verbunden  werden. 
[0012]  Durch  die  Justierung  der  Lampenfassung  im 
Reflektor  kann  auf  eine  Vorjustierung  der  Lampenfas- 

25  sung  verzichtet  werden  und  Toleranzen  des  Reflektors 
können  ausgeglichen  werden.  Durch  die  formschlüs- 
sige  Verbindung  von  Verbindungsböckchen  und  Auf- 
nahme  wird  eine  sichere,  einfache  und  schnelle 
Verbindung  von  Lampenfassung  und  Reflektor  erzielt. 

30  [001  3]  Nach  einer  bevorzugten  Ausführungsform  des 
erfindungsgemäßen  Verfahrens  werden  die  der  Auf- 
nahme  abgewandten  freien  Enden  der  Verbindungs- 
böckchen  durch  Heißprägen  verformt. 
[0014]  Durch  Heißprägen  läßt  sich  eine  besonders 

35  schnelle  und  sichere  Verbindung  von  Lampengehäuse 
und  Reflektor  erreichen. 
[0015]  Gemäß  einer  weiteren  bevorzugten  Ausfüh- 
rungsform  wird  die  Glühwendel  der  Lampe  bezüglich 
der  Längsachse  des  Reflektors  durch  Verschieben  der 

40  Lampenfassung  in  Längsrichtung  im  Brennpunkt  des 
Reflektors  mit  Hilfe  einer  Justiervorrichtung  fokussiert. 
[001  6]  Durch  die  Verwendung  einer  Justiervorrichtung 
ist  eine  besonders  sichere  und  schnelle  Justierung  der 
Lampe  möglich. 

45  [0017]  Weitere  Einzelheiten  der  Erfindung  ergeben 
sich  aus  der  nachfolgenden  ausführlichen  Beschrei- 
bung  und  den  beigefügten  Zeichnungen,  in  denen 
bevorzugte  Ausführungsformen  der  Erfindung  bei- 
spielsweise  veranschaulicht  sind. 

so  [0018]  In  den  Zeichnungen  zeigen: 

Figur  1  :  Eine  räumliche  Darstellung  einer  mit 
einem  Lichtleitkabel  verbundenen  Reflek- 
torleuchte  mit  Aufnahme  und  einem  Netz- 

55  anschlußstecker, 

Figur  2:  eine  Ansicht  der  Reflektorleuchte  von 
Figur  1  ohne  Netzanschlußstecker  aus 
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Richtung  II  gesehen, 

Figur  3:  die  Reflektorleuchte  von  Figur  2  aus  Rich- 
tung  III  gesehen, 

Figur  4:  die  Reflektorleuchte  von  Figur  2  entlang 
der  Linie  IV  -  IV  geschnitten, 

Figur  5:  die  Reflektorleuchte  von  Figur  3  entlang 
der  Linie  V  -V  geschnitten, 

Figur  6:  eine  Ansicht  aus  Richtung  VI  der  Reflek- 
torleuchte  von  Figur  2, 

Figur  7:  eine  räumliche  Darstellung  des  Reflektors 
von  Figur  1  , 

Figur  8:  eine  Seitenansicht  des  Reflektors  von 
Figur  7  aus  Richtung  VIII, 

Figur  9:  den  Reflektor  von  Figur  8  entlang  der 
Linie  IX  -  IX  geschnitten, 

Figur  10:  den  Reflektor  von  Figur  8  im  Schnitt. 

[0019]  Eine  Reflektorleuchte  (1)  besteht  im  wesentli- 
chen  aus  einem  Reflektor  (2),  einer  Lampenfassung  (3) 
und  einer  Lampe  (4). 
[0020]  Der  Reflektor  (2)  kann  beispielsweise  als  Ellip- 
soidreflektor  ausgebildet  sein,  der  das  von  einer  in  sei- 
nem  Brennpunkt  (5)  befindlichen  Glühwendel  (6)  der 
Lampe  (4)  ausgehende  Licht  in  einem  zweiten  nicht 
dargestellten  Brennpunkt  fokussiert.  Der  Reflektor  (2) 
weist  an  seiner  der  Abstrahlrichtung  abgewandten 
Rückseite  (7)  eine  konzentrisch  zu  seiner  Längsachse 
(8)  angeordnete  Aufnahme  (9)  auf.  Die  Aufnahme  (9) 
weist  eine  Aufnahmeöffnung  (10)  auf,  in  die  von  der 
Rückseite  (7)  her  die  Lampenfassung  (3)  mit  Lampe  (4) 
eingeschoben  werden  kann.  Die  Aufnahme  (9)  weist  an 
ihrem  dem  Reflektor  (2)  abgewandten  freien  Ende  eine 
Stirnfläche  (1  1)  auf.  Die  Aufnahme  (9)  weist  an  ihrer  die 
Aufnahmeöffnung  (10)  umgebenden  Wandung  (12) 
zwei  einander  gegenüberliegende  Nuten  (13)  auf.  Die 
schlitzförmig  ausgebildeten  Nuten  (13)  sind  zur  Stirnflä- 
che  (11)  hin  geöffnet.  Die  Wandung  (12)  wird  zur 
Längsachse  (8)  hin  von  einer  Innenseite  (14)  und  auf 
der  der  Innenseite  (14)  abgewandten  Seite  von  einer 
Außenseite  (15)  begrenzt.  Die  Nut  (13)  weist  zwei  ein- 
ander  gegenüberliegende  Innenflächen  (16)  auf,  die  in 
einem  der  Innenseite  (14)  zugewandten  Bereich  als 
planparelle  Führungsflächen  (17)  ausgebildet  sind.  In 
einem  der  Außenseite  (15)  benachbarten  Bereich  sind 
die  Innenflächen  (16)  mit  zahnartigen  Ausformungen 
(18)  versehen. 
[0021]  Die  Aufnahmeöffnung  (10)  bzw.  die  Innenseite 
(14)  der  Aufnahme  (9)  ist  zur  Stirnfläche  (11)  hin  um 
etwa  3°  konisch  erweitert.  Dadurch  ist  es  möglich,  die 
Lampenfassung  (3)  gegenüber  dem  Reflektor  (2)  für 

Justierzwecke  anzukippen.  Die  Aufnahme  (9)  weist  an 
ihrer  Innenseite  (14)  in  Längsrichtung  vier  Führungs- 
stege  (1  9)  auf. 
[0022]  Die  Lampenfassung  (3)  weist  auf  ihrer  der  Auf- 

5  nähme  (9)  zugewandten  Seite  einen  Ansatz  (20)  auf, 
der  in  die  Aufnahmeöffnung  (10)  des  Reflektors  (2)  ein- 
führbar  ist.  Auf  seiner  der  Innenseite  (1  4)  der  Aufnahme 
(9)  zugewandten  Außenseite  (21)  weist  der  Ansatz  (20) 
zwei  einander  gegenüberliegende  Verbindungsböck- 

10  chen  (22)  auf,  die  in  der  Nut  (13)  der  Wandung  (12) 
längsverschieblich  geführt  werden.  Die  Verbindungs- 
böckchen  (22)  ragen  mit  ihren  dem  Ansatz  (20)  der 
Lampenfassung  (3)  abgewandten  freien  Enden  (23) 
über  die  Außenseite  (15)  der  Wandung  (12)  hinaus.  Die 

15  Verbindungsböckchen  (22)  sind  quer  zur  Längsachse 
(8)  angeordnet.  Die  Lage  einer  nicht  dargestellten  Sok- 
kelstiftaufnahme  befindet  sich  in  einem  definierten 
Abstand  zu  den  Verbindungsböckchen  (22),  um  die 
Lage  der  Glühwendel  (6)  reproduzierbar  festlegen  zu 

20  können. 
[0023]  Die  Reflektorleuchte  (1)  kann  beispielsweise 
zur  Einspiegelung  von  Licht  in  einen  Lichtleiter  (24)  ver- 
wendet  werden.  Der  Lichtleiter  (24)  ist  dazu  über  eine 
Halterung  (25)  mit  dem  Reflektor  (2)  verbindbar. 

25  [0024]  An  ihrem  dem  Reflektor  (2)  abgewandten  Ende 
weist  die  Lampenfassung  (3)  einen  Anschluß  (26)  auf, 
auf  den  ein  Netzstecker  (27)  aufsteckbar  ist. 
[0025]  Zur  Montage  wird  die  Lampe  (4)  in  die  Lam- 
penfassung  (3)  eingesetzt  und  der  Netzstecker  (27)  auf 

30  den  Anschluß  (26)  aufgesteckt.  Die  Lampenfassung  (3) 
wird  von  der  Rückseite  (7)  her  in  die  Aufnahmeöffnung 
(10)  der  Aufnahme  (9)  eingesetzt,  so  daß  die  Verbin- 
dungsböckchen  (22)  von  den  Führungsflächen  (17) 
geführt  werden.  Die  Glühwendel  (6)  der  Lampe  (4)  wird 

35  mit  Hilfe  einer  nicht  dargestellten  Justiervorrichtung 
zum  Messen  der  Fokussierung  und  Bewegen  der  Glüh- 
wendel  bezüglich  der  Längsachse  (8)  im  Brennpunkt  (5) 
des  Reflektors  (2)  durch  Verschieben  der  Lampenfas- 
sung  (3)  und  gegebenenfalls  durch  Verkippen  fokus- 

40  siert. 
[0026]  Nach  erfolgter  Fokussierung  werden  die  freien 
Enden  (23)  der  Verbindungsböckchen  (22)  durch  Heiß- 
prägen  plastisch  verformt,  so  daß  das  Material  der 
freien  Enden  (23)  zumindest  teilweise  die  zahnartigen 

45  Ausformungen  (18)  der  Nuten  (13)  ausfüllt  und  eine 
formschlüssige  Verbindung  zwischen  Aufnahme  (9)  und 
Lampenfassung  (3)  bzw.  den  Verbindungsböckchen 
(22)  entsteht. 
[0027]  Die  Verbindungsböckchen  (22)  können  bei- 

50  spielsweise  aus  Polyetherimid  (PEI)ausgebildet  sein. 

Patentansprüche 

1.  Reflektorleuchte,  bestehend  aus  einem  Reflektor 
55  und  einer  Lampenfassung  mit  Lampe,  bei  der  die 

Lampenfassung  fest  mit  einer  an  der  Rückseite  des 
Reflektors  angeordneten  Aufnahme  verbindbar  ist, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Lampenfassung 
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(3)  auf  ihrer  einer  Innenseite  (14)  der  Aufnahme  (9) 
zugewandten  Außenseite  (21)  mindestens  ein  Ver- 
bindungsböckchen  (22)  aufweist,  das  quer  zu  einer 
Längsachse  (8)  der  Lampenfassung  angeordnet  ist 
und  in  einer  Nut  (13)  der  Aufnahme  (9)  längsver-  5 
schieblich  geführt  wird  und  durch  plastisches  Ver- 
formen  formschlüssig  mit  der  Aufnahme  (9) 
verbindbar  ist. 

2.  Reflektorleuchte  nach  Anspruch  1,  dadurch  10 
gekennzeichnet,  daß  zwei  einander  gegenüberlie- 
gende  Verbindungsböckchen  (22)  quer  zur  Lam- 
penfassung  (3)  angeordnet  sind  und  mit  ihren  der 
Lampenfassung  (3)  abgewandten  freien  Enden 
(23)  über  eine  die  ihnen  benachbarte  Nut  (13)  auf-  15 
weisende  Wandung  (12)  der  Aufnahme  (9)  hinaus- 
ragen. 

3.  Reflektorleuchte  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  der  Lampenfassung  (3)  20 
abgewandte  freie  Ende  (23)  der  Verbindungsböck- 
chen  (22)  plastisch  verformbar  ist. 

4.  Reflektorleuchte  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Nut  (13)  zwei  25 
einander  gegenüberliegende  Innenflächen  (16)  mit 
zahnartigen  Ausformungen  (18)  aufweist,  die 
zumindest  teilweise  von  dem  Material  der  Verbin- 
dungsböckchen  (22)  ausfüllbar  sind. 

30 
5.  Reflektorleuchte  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 

4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Innenseite  (14) 
der  Aufnahme  (9)  in  Längsrichtung  angeordnete 
die  Lampenfassung  (3)  führende  Führungsstege 
(19)  aufweist.  35 

6.  Reflektorleuchte  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Innenseite  (14) 
der  Aufnahme  (9)  zu  dem  dem  Reflektor  (2)  abge- 
wandten  Ende  hin  konisch  erweitert  ist.  40 

7.  Verfahren  zum  festen  Verbinden  einer  Lampenfas- 
sung  mit  Lampe  mit  einer  an  der  Rückseite  eines 
Reflektors  angeordneten  Aufnahme,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Lampenfassung  (3)  mit  45 
Lampe  (4)  im  Reflektor  (2)  justiert  wird  und  seitlich 
an  der  Lampenfassung  (3)  angeordnete  Verbin- 
dungsböckchen  (22),  die  längsverschieblich  in 
Nuten  (13)  der  Aufnahme  (9)  geführt  werden,  form- 
schlüssig  mit  der  Aufnahme  (9)  des  Reflektors  (2)  so 
verbunden  werden. 

8.  Verfahren  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  der  Aufnahme  (9)  abgewandten 
freien  Enden  (23)  der  Verbindungsböckchen  (22)  ss 
plastisch  verformt  werden. 

9.  Verfahren  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  die  der  Aufnahme  (9)  abgewandten 
freien  Enden  (23)  der  Verbindungsböckchen  (22) 
durch  Heißprägen  verformt  werden. 

10.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  7  bis  9, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Glühwendel  (6) 
der  Lampe  (4)  bezüglich  der  Längsachse  (8)  des 
Reflektors  (2)  durch  Verschieben  der  Lampenfas- 
sung  (3)  in  Längsrichtung  im  Brennpunkt  (5)  des 
Reflektors  (2)  mit  Hilfe  einer  Justierungvorrichtung 
fokussiert  wird. 
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